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ErEe

Inre Haupteinnahme ha

Capitalien , die sicch gegenwärtig
We it über

dert tauſend Gulden belau en , und von

ſehr beträchtlichen Waldungen . Dicſe sind ,

Was zu bedauern ist , noch nie vermeilen v

den , und es ist daher auch kein bestimn

Maasstab zu ihrer forstmäſsigen Benutzung mög U

lich . Sie erstrecken sich bis gegen die Herren - 8

wieſe hin , und bestehen gröſfstentheils aus Na - E

delholz . Doch fehlt es auch nicht an Eehen , L

Buchen , und anderm Laubholz, . Ein Kathsherr

ist Waldmeister , der einen Bürger als Bcisitser L5

zugeordnet hat . Ein ſehr wWeiſer Wunſch der I⁰

hochsten Behörde , daſe die Stadt diéeſe Wal - ⸗

dun

möchte , ist bis itzt unerfüllt geblieben .

en durch einen Foretmann beſe Tgen laſſen

Die Stadt besitzt wo Sägmühlér , wo sie
Vä!

ihre Bolen oder Borde , Latten , Rahmbolzer ,
—
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U. 8. W. ſowohl für ihr Bedürfniſs , als zum Ver -

kauf ſchneiden läſst . Es wird darüber eine

doppelte Rechnung geführt , da die Preiſe fürf

Bürger und Nichtbürger ſehr verſchieden sind .

Verbraucht und verkauft wurde an ge -

ſchnittenem Holz im Jahr 1803 .

Gute Bord — — 3585 Stücke .

Marktbord ( zur Errichtung von

Krämerbuden ) — 5

Lange Drillinge . — 3355

Drei Zoll Drillinge — 60 —

Baddrillinge — — 66

Brückendrillinge — 34 —

Schwarten — —. — 5451

Einfache Rahmhölzer — 2562 —

Latten — — 8285 —

Rebstecken — — 9500 —

Peistter Lange Schindeln — 200 Bürden .

Kurze Schindeln — 1705 —

Das itzt ziemlich ſchlechte Brennlio wird

auf dem Oelbach hieher geflözt . Der jährliche
Verbrauch beträgt ohngefähr 4000 Klafter .

Noch hat die Stadt folgende Finanz - Rubriken “ :

H



14 .

42 .

3

14 .

15

16 .

3

18 .

19 .

20 .

1

2

1. Wein - Ohmgeld .
Marktzins .

Güterabgabe von Nicht bürgern .

Abzug und Nachsteuer .

Salzpachtung .

Bürgerannahme .

Iinterſaſſen - Abgabe .

Weggeld .

Siegelgeld .
Erblehnzinfe .

Bodenzinſe .

Güterverpachtung .
Steinbruchzinſe .

Faſelvieh .

Gras und Früchte .

Weinkaufgelder .

Gemeine Geräthſchaften .

Abholz von Brunnenröhren .

Feuereimer .

Strafen .

Zins von dem Stadtwaſchhaus .

Ziegelbrennerei .

Der jährliche Ertrag aller dieſer Finanzquel -
len ist ungleich , aber immer die gewöhnlichen



Ausgaben übersteigend . Die Rubriken dieſer

Ausgaben sind :

—

D

10 .

2222 .

Zinſe und Beſchwerden ,

Beſoldungen .

Tagsgebühren und Diäten .

Rechnungsabhör - Kosten .
Iinſe für aufgenommene Kapitalien ,

( betrugen im Jahr 1803 — 192 Gulden . )

Wein .

Unterhaltung des Faſelviehes .

Accispachtung .
Unterhalt der städtiſchen Gebäude .

— — der Brunnen .

— — der Straſsen .

— — cder Schulen .

— — der Brücken und Stege ,
— — des Pffasters .

Taglohn .
Holzmacherlohn .

Gemeine Geräthſchaften .

Herrſchaftliche Taxen .

Schreibgebühren .

Verholzungen und Plantagen ,
Allmoſen .

Advocaten - Deſerviten .
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Kaminfegerlohn .

24 . Briefporto .

2 5. Abgang und Verlust ,

26 . Montirungskosten .

27 . Oeffentliche Feierlichkeiten ,
28 . Küferlohn .

29 . Brandſchatzung .
30 . Oel und Lichter .

31. Obst - und Elutzehnten ,

32. Rüggerichts - Kosten .
55 . Leibſchatzung .

Die Stadt hat ihr Eigenthum und ihre Ge -

fälle ſelbst zu verwalten , muſs aber dem Lan -

desfürsten Rechnung ablegen .

VII .

FROMME STIFTUNGEN .

A = = ealr - ον

Auſſer den bereits angeführten öffentlichen

Anstalten für Armeé und Kranke , sind noch fol -

gende fromme Stiftungen zu béemerken , die der
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